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1 3 1 NritofthafondorTrächtigkeits⸗ und Brütekalender .

Die mittlere Trächtigkeitsz
Pferdeſtute 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 5 K ch etwaz
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Brunſt , Paarung und Säugezeit .

—
Die Brunſt

dauert

Wiederkehr der Brunſt ,
wenn das Tier nicht

aufgenommen hat .

Dauer der
Säugezeit .

; Wiederkehr der Brunſt
Tiergattung

nach der Geburt .

U
ö
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Beim Pferde 5 - 14 Tage 8 10 Tage 24- 36 Std 15 18 Wochen
Bei der Kuh 3 —4 Wochen 26 —28 „ 10 —12
Beim Schafe und

der Ziege 26 Tage 14 —21 „
Beim Schwein 83 21826 „
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Nun ſegne , Herr , mir herz und Hand .

Ich will den Samen ſpreiten ,

In deines Segens Sottesland ,

dein Wunder zu bereiten .

Der Schöpfung heilge Wundertat ,

die Tat der Gottgeberde .

des Menſchenhoffens Gottesſaat ,

das urgeweihte „ Werde “ .

vergebens iſt oͤes Sämanns Fleiß ,

wenn du nicht ſäſt und ſegneſt .

vergebens iſt der Ernte Schweiß ,

wenn du uns nicht begegneſt .
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So ſegne , Herr , mir

und meiner Arbeit Wollen

Und ſegne meines Ack

die Körner und die Schollen .

*

Laß froh aus ſtummer Furche Grund 123
die heilgen Saaten ſprießen 5

Und laß uns mit geweihtem Mund 724
die Herbſtfrucht einſt genießen 5 4

2

So komm mit heilger Himmelskraft , E
herrgott , mir heut entgegen , 2595
Und laß aus frohen Halmes Schaft N 2

ſich deine Wunder regen

Wilhelm Fladt



Die im Geleitwort des letztjährigen Kalenders aus hene Hoffnung

es möge das neue Jahr uns deutſches Voll glücklicheren mentgegen

hat ſich nicht erfüllt . Allüberall gleichgre
M ra eichgroße

Verbitterung , allüberall ein inneres Au n gegen lechten Zeiten , ein

Schrei nach beſſeren Tagen . Die Zeiten an ſich ſind weder ſchlecht noch gut, ſie ſind

ſo , wie die Menſchen fie ſich gegenſeitig und vielfa bſt über machen

Ein unterjochtes Volk , dem unerträgliche Laſten aufgebürdet mn niemals

glücklich ſein . Ein Vollk unter ſich uneini ˖ der⸗

kampfe , kann niemals glücklich ſein . Ein V deale entblößt

und nur der materiellen Seite des Lebens n uls glücklich

ſein . Das ſcheinen uns die drei Hauptn ˖ Zeitalters

zu ſein . Was wird das neue Jahr dem deutſchen 2 Verden

wir uns weiter bergab bewegen , dem uns er 1Tale des„ de

Jammers und des Elends , das wir alle mit erſchrecken Oeutlichkeit vor uns

ſohon AN 2 A11 FRal Siu * 8 1 1 A ‚ſehen oder wird das deutſche Vollk 8 n Und den

ernſthaften Verſuch machen , ſich jenen Höhen zu nähern , von denen es herab —je

geſtürzt iſt ? Das iſt die bange Zukunftsfrage . Unendlich leichter iſt es , ſich

vollends in die düſteren Tiefen des Jammertales zu ſtür
rtrauen

hoffnungsfrohen MutJSfrol zu ſaſſen und den ) weren nach oben

wieder anzutreten . Gottlob iſt eine beſonder rk ausgeprägte Eigenſchaft

des deutſchen Volkes noch nicht erſtorben : das S men ! Daher haben

wir den Glauben an einen Wiederaufſtieg , und wir erfle für das kommende

Jahr Gottes Segen zu dieſem ſchweren Beginn Denn
es iſt wahr : An

Gottes Segen iſt alles gelegen . Haben wir neben unſerem Selbſtvertrauen

ein bischen mehr Gottvertrauen ! Wo die Rot am größten , iſt Gott am

nächſten . Möge es ſein Wille ſein , daß unſere ehemaligen Feinde uns in
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ſind
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rab Und ſchafft euch Leben durch den Tod

lls Überwinder . “

7 frqat 0 0 83Es trägt die Se 89 Der gottgeborne Friede hält

Vie ge Die Arme offe
Hie Arme offſen .

Es birat Ge nd5 A ˖ 6 Molt8 Glaub , lieb und kämpfe , arme Welt !

Die enſchenloſe Dich hrönt de hffoDich krönt dein Hoffen .

6 — Und ſtehf Uft hii
Es ſpr Zeit „ And ſtehſt du vor der Zukunft blind ,

rauenkauen
Und muf Sei ſtark ! Sei ſtille !
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ꝑkeit, Das iſt des Ewigen liebſtes Kind :

ns in ˖ Wille L
Der güule Wille .
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